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Die dreischiibe ist ein Verein mit dem Ziel 

der Integration von Menschen mit psy-

chischen Beeinträchtigungen ins Arbeits-

leben. Der Verein wurde 1984 aus der  

Erkenntnis gegründet, dass für psychisch 

Erkrankte der berufliche Wiedereinstieg 

oft äusserst schwierig ist und sich häufig 

Fragen nach beruflicher Neuorientierung 

stellen.

Um dieses Ziel zu erreichen, führt die  

dreischiibe zwei Rehabilitationsbetriebe 

in Herisau und St.Gallen. Diese bieten  

Abklärungs-, Ausbildungs- und Trainings-

plätze zur beruflichen Wiedereingliede-

rung sowie geschützte Arbeitsstellen und 

Tagesstrukturplätze an. Für diese sozialen 

Leistungen betreiben wir Produktions- 

und Dienstleistungsbetriebe, die nach be-

triebs- und marktwirtschaftlichen Krite-

rien arbeiten und qualitativ hochstehende 

Leistungen für unsere Kunden erbringen.

Verein dreischiibe Auf einen Blick (die wichtigsten Kennzahlen)

Übrige
120

Betriebsbeiträge  
Kantone
3866

Geschäftstätigkeit Umsatz 10,2 Mio. Franken

Eigene Produktion
2497

Mittelherkunft in Tausend Franken Mittelverwendung in Tausend Franken

Abschreibungen +  
Rückstellungen

810

Taggelder IV
3717 Löhne

6825

Zinsen
182

Sachkosten
2331

Zunahme Reserven
52

Anleitendes  
Personal in  
Vollzeit-Stellen
56

Besucherplätze 
Tageszentrum
15

Arbeitsplätze total 

Geschützte
Arbeitsplätze

100

Eingliederungs-
plätze
50
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Umsetzung der strategischen Ziele
Im Hinblick auf die Umsetzung der im 

Jahre 2007 festgelegten strategischen 

Ziele wurde von der Geschäftsleitung ein 

Umsetzungsplan mit Prioritäten, zeit-

lichen Vorgaben und der Definition der 

Verantwortlichkeiten ausgearbeitet. Die 

Begleitung der Umsetzung wurde einer 

«Strategie-Umsetzungsgruppe» übertra-

gen, die den Vorstand regelmässig über 

den Stand der Arbeiten orientiert. Der Vor-

stand hat von den detaillierten Zwischen-

berichten Kenntnis genommen und stellt 

mit Befriedigung fest, dass die Umset-

zung funktioniert. So ist das Projekt für 

ein neues Reha-Konzept in Arbeit. Es ent-

stand ein neues Personalhandbuch und 

Regelungen für Team und Klienten wurden 

in beiden Betrieben vereinheitlicht. Pro-

bleme der internen Informationskultur 

wurden z.T. mit externer Beratung ange-

gangen und ausserdem wurden für das 

Kader zwei Führungsseminare durchge-

führt. Die Anstrengungen, Personen an 

Geschützten Arbeitsplätzen bei der Inte-

gration in den ersten Arbeitsmarkt zu  

unterstützen, wurden verstärkt weiter-

geführt. Leider sind nur in Einzelfällen  

positive Resultate zu verzeichnen.

Personalkommission
Unter Leitung unseres Vorstandsmitglieds 

John F. Leuenberger befasste sich eine in-

terne Arbeitsgruppe mit der Ablösung  

der bestehenden paritätischen Personal-

kommission (PPK). Die im Vorstand ent-

wickelte Idee, die PPK durch eine aus-

schliesslich aus Vertretern und Vertrete-

rinnen des Personals zusammengesetzte 

Personalkommission (PEKO) zu ersetzen, 

wurde vom Team gut aufgenommen. Ge-

sprächspartner der neuen PEKO soll die 

Geschäftsleitung sein und nicht mehr der 

Vorstand. Die Arbeitsgruppe erarbeitete 

inzwischen die notwendigen Reglemente, 

damit die neue PEKO nach der Mitglieder-

versammlung 2009 tätig werden kann.

Tageszentrum
Aus Anlass des fünfjährigen Bestehens 

des Tageszentrums fand eine kleine Feier 

statt, an welcher Urs Stillhard namens des 

Vorstandes den Dank für die geleistete 

wertvolle Arbeit aussprach.

Betrieb Herisau
Am 31. März 2008 stattete der gesamte 

Vorstand dem Betrieb Herisau einen Be-

such ab. Nach einem informativen Rund-

gang trafen sich die Mitglieder des Vor-

standes, die gesamte Geschäftsleitung 

und die Bereichsleiterinnen und Bereichs-

leiter zu einer Aussprache, an welcher 

offen und in freundschaftlicher Atmo-

sphäre hängige Fragen – insbesondere 

aus dem Bereich der gegenseitigen Infor-

mation – diskutiert wurden.

Geschäftsprüfungskommission (GPK)
Die Geschäftsprüfungskommission be-

fasste sich bereits im Jahre 2007 intensiv 

mit der Befindlichkeit der Mitarbeitenden 

im Betrieb Herisau. Sie führte zahlreiche 

Gespräche mit Teammitgliedern und orien-

tierte darüber den Vorstand. Der Vor - 

stand unterstützt grundsätzlich die Arbeit 

der GPK und brachte das der Kommission 

gegenüber auch zum Ausdruck. Kein Ver-

ständnis hatte der Vorstand allerdings für 

die Art und Weise, wie die GPK vorging.  

Er bedauerte, dass der Geschäftsleitung 

nicht wenigstens Gelegenheit geboten 

wurde, zu den Aussagen von Teammitglie-

dern Stellung zu nehmen. Er sah darin 

eine krasse Verletzung des Grundsatzes 

des rechtlichen Gehörs. Der Vorstand lud 

daher die GPK anfangs Februar 2008 zu 

einer gemeinsamen Sitzung ein, an wel-

cher die bestehenden Meinungsverschie-

denheiten besprochen und nach Möglich-

keit ausgeräumt werden sollten. Leider 

gelang dies nicht, und nach einer zweiten 

Aussprache erklärte die gesamte GPK zu-

handen der Mitgliederversammlung 2008 

ihren Rücktritt. Glücklicherweise konnte 

die Nachfolge sehr rasch geregelt werden. 

Mit Benno Giger, Pia Trutmann Rüesch und 

André Brugger fanden sich drei Persön-

lichkeiten, die mit der dreischiibe  

eng vertraut und bereit sind, die verant-

wortungsvolle Aufgabe anzugehen. An 

einer gemeinsamen Sitzung diskutierten 

die neu gewählten GPK-Mitglieder mit 

dem Vorstand über die Aufgaben der  

Geschäftsprüfungskommission und die  

möglichen Vorgehensweisen. Dabei  

sich erte der Vorstand der Kommission 

seine vorbehaltlose Unterstützung zu.

Hans-Jürg Schär, Präsident
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Vertreterinnen und Vertreter beider Be-

triebe erarbeiteten zusammen mit dem 

Präsidenten das neue Leitbild unter dem 

Motto «nur wer das Ziel kennt, findet den 

Weg». Der Vorstand stimmte im Oktober 

2008 dem neuen Leitbild zu. Den Mitar-

beitenden wurde es anfangs 2009 in zwei 

gediegenen Veranstaltungen im Beisein 

von Vorstandsmitgliedern vorgestellt. Der 

Vorstand betrachtet das Leitbild als zen-

trale Aussage und Vorgabe für die Arbeit 

in der dreischiibe.

Leitsatz

Und immer ist der Mensch mehr 

als das, was er von sich selber weiss 

oder andere von ihm wissen. 

Karl Jaspers

Rehabilitation

Wir unterstützen und respektieren 

die Einmaligkeit der Person mit 

ihren Möglichkeiten, mit ihren Res-

sourcen und stärken sie in ihrer  

Eigenverantwortung. 

In professionell gestalteten Arbeits- 

und Lernfeldern erkennen wir das  

Entwicklungspotenzial der Einzel-

nen und fördern ihre vorhandenen 

Fähigkeiten.

Leitbild

Führung und Zusammenarbeit

Wir gestalten und pflegen eine  

Führungs- und Zusammenarbeits-

kultur, die es der Organisation  

und damit allen Mitarbeitenden er-

möglicht, sich im Sinne des Auftrags 

unserer Insti  tution weiter zu ent-

wickeln.

Wir begegnen uns mit Respekt,  

Transparenz, Authentizität und 

Wertschätzung.

Umwelt und Öffentlichkeitsarbeit

Wir setzen unsere Ressourcen wirt-

schaftlich und verantwortungs-

bewusst ein. Durch das umfassende 

Engagement aller Mitarbeitenden, 

regelmässiger Öffentlichkeitsarbeit 

und Medienpräsenz sind wir in der 

Region Ostschweiz als vorbildliche 

Institution für professionelle Ab-

klärungen, Ausbildungen und ge-

schützte Arbeitsplätze bekannt, als 

zuver lässiger Geschäftspartner und 

attraktiver Arbeitgeber ein Begriff.

Produktion und Dienstleistung

Unsere Kunden sind unsere Partner. 

Wir sind zuverlässig, erbringen  

die geforderte Qualität und halten  

die Termine ein.

Produkte und Dienstleistungen 

überprüfen und verbessern wir  

laufend.

Auftrag

Die dreischiibe steht für ein inno-

vatives Leistungsangebot; sie setzt 

sich zum Ziel, Menschen mit einer 

psychischen Beeinträchtigung zu 

fördern und sie zu befähigen, sich 

wieder in Arbeitswelt und Gesell-

schaft zu integrieren. 

Geführt von kompetentem Personal 

erbringen Auszubildende und Mit-

arbeitende vielfältige und sorgfältig 

ausgeführte Dienstleistungen. 
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Strategie – Leitbild – NFA
Einige wesentliche mittelfristige Ziele 

konnten 2008 in der dreischiibe abge-

schlossen und umgesetzt werden. Die 

2007 verabschiedete Strategie ist voll in 

der Umsetzungsphase. Einige Strategie-

ziele konnten schnell umgesetzt werden, 

andere brauchen mehr Zeit und Geduld. 

Das neue Leitbild in seiner kurzen und 

knappen, aber aussagekräftigen Fassung, 

erblickte das Licht der Welt. Der neue  

Finanzausgleich NFA erforderte von der 

administrativen Seite einigen Mehrauf-

wand. Die wirtschaftliche Seite des neuen 

Finanzierungsmodus brachte für die drei-

schiibe positive Ergebnisse.

5. IVG-Revision und Integration
Das per 1.1.2008 in Kraft getretene revi-

dierte IV-Gesetz brachte für die drei-

schiibe neben viel administrativem Auf-

wand vorwiegend positive Resultate.  

Strategiegerecht haben wir bereits im De-

zember 2007 ein Konzept für die Umset-

zung der neuen Integrationsmassnahmen 

der IV eingereicht und wurden als zustän-

dige Institution anerkannt. Leider liessen 

die ersten Massnahmen lange auf sich 

warten und auch anfangs 2009 werden 

vereinzelte Massnahmen von den IV-Stel-

len recht zögerlich zugesprochen. In  

dieser Entwicklungsphase hat es sich ge-

zeigt, dass unser Konzept den Bedürfnis-

sen von IV und Klienten entspricht und 

sich die notwendigen Aussagen machen 

lassen. Bei der Integration von Klienten 

aus Beruflichen Massnahmen erzielt die 

dreischiibe dank unserer sehr aktiven 

Fachstelle für berufliche Integration FbI 

mit intensiver Nachbetreuung der austre-

tenden Personen sehr gute Resultate.

Personal
Beim Kader mussten wir zwei Abgänge 

verzeichnen: Franziska von Däniken hat 

uns nach vielen Jahren treuer Pflicht-

erfüllung verlassen. Daniel Luck füllte die 

Lücke im Werk 1 in Herisau. Im Open  

Office, unsere 2 Büro-Filialen in der Stadt, 

verliess uns Marco Dörig nach Abschluss 

der Aufbauarbeiten. Er hinterlässt ein 

sehr erfolgreiches Modell für die Integra-

tion von Lehrlingen. Mit Michaela Silvestri 

konnten wir einen internen Ersatz finden.

Zur Unterstützung des Kaders in den  

beiden Betrieben erschien 2008 ein ein-

heitliches Personalhandbuch. Für das 

Kader führten wir erstmals an zwei Tagen 

einen Workshop mit externer Begleitung 

durch. Themen waren u.a. Information, 

Kom munikation, Umgang mit schwierigen 

Klienten. Damit soll die Alltagsarbeit  

erleichtert und die Zusammenarbeit ver-

stärkt werden. Die Resultate sind er-

freulich.

Für das Personal konnten wir auf den 

1.1.2009 ein neues Lohnsystem einführen. 

Jede Person wird aufgrund von Leistung 

und Verhalten ins System eingereiht und 

entlöhnt.

Die wirtschaftliche Seite
Die Auslastung unserer Betriebe mit Klien - 

ten war auch im vergangenen Jahr er-

freulich gut. Einzig im Bereich Mikrofilm-/

Digitaltechnik könnten wir noch einige  

zusätzliche Klienten aufnehmen. Die Ge-

schützten Arbeitsplätze waren im Durch-

schnitt voll belegt und das Tageszentrum 

war fast dauernd überbelegt. Die gute 

konjunkturelle Lage brachte uns einen 

Mehrumsatz von 6% und der Ertrag  

erreichte erstmals 2.5 Mio. Franken. Für 

das Jahr 2009 zeigt sich die Lage weniger 

rosig. Auch unsere Institution bleibt  

von der Rezession nicht verschont und  

wir sind dankbar für jeden Auftrag.

Im vergangenen Jahr konnten die Aus-

stände wesentlich reduziert und die Bank-

schulden um 1.5 Mio. Fr. abgebaut wer-

den. Verschiedene grössere Guthaben aus 

früheren Jahren wurden abgerechnet und 

bis im Dezember überwiesen. Dank NFA 

fliessen die Mittel der Kantone wesentlich 

früher als vor 2008, als zuerst das BSV 

den Jahresabschluss kontrollieren musste 

und erst dann Rechnungen an die Kanto ne 

 erstellt werden konnten. 

Die dreischiibe präsentiert sich heute als 

wirtschaftlich gesundes Unternehmen, 

das 75 Personen im Angestelltenverhält-

nis beschäftigt und weiteren rund 100 Per-

sonen einen geschützten Arbeitsplatz  

bietet.

B E R I C H T  D E R  G E S C H Ä F T S L E I T U N G

Landteilungsurkunde  
beider Appenzell vom  
8. September 1597;  
Scan dreischiibe
Mit freundlicher Genehmigung 
des Staatsarchivs  
Appenzell Ausserrhoden



Ein- und Austritte 
Werkstätten und 
IV-Massnahmen

St.Gallen Herisau Total 

Eintritte 33 37 70

Austritte 35 29 64

Die obigen Zahlen zeigen die Ein- und 

Austritte an den Geschützten Arbeitsplät-

zen und bei den IV-Massnahmen. Die 

Fluktuation entspricht in etwa jener der 

Vorjahre. Die hohe Zahl von Ein- und  

Austritten kommt u.a. davon, dass eine 

grössere Anzahl Personen für Abklä-

rungen oder Arbeitstrainings nur einige 

Monate in der dreischiibe verweilen. 

Die Zahl der Lehrabschlüsse variiert eben-

falls von Jahr zu Jahr. Im vergangenen  

Jahr mussten vermehrt Lehrabbrüche ver-

zeichnet werden. Unser Klientel wird  

zunehmend jünger und ist instabiler, bzw. 

öfters nicht in der Lage, eine Berufslehre 

durchzuhalten. 

Berufliche  
Eingliederung

Betrieb  
St.Gallen

Betrieb 
Herisau

Total 

Berufl. Grundbildung mit 

Attest – interne Anlehre
28 36 64

Arbeitstrainings,  

Abklärungen
25 7 32

Integrations-

massnahmen der IV
5 1 6

Die Zahl der Ausbildungen bewegt sich 

weiterhin auf einem hohen Niveau. Freie 

Plätze gibt es immer wieder in gewissen 

Berufsgattungen (siehe unsere Webseite 

www.dreischiibe.ch). Personen für Ab-

klärungen und Arbeitstrainings können  

praktisch immer aufgenommen werden.

R E H A B I L I T A T I O N
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Einige Zahlen im Überblick
Die dreischiibe führte die ersten Integra-

tionsmassnahmen der IV durch. Die Zu-

weisungen durch die IV-Stellen verliefen 

noch spärlich. Wir haben noch beträcht-

liche freie Kapazitäten, da die Integrations-

massnahmen nur für eine beschränkte  

Zeit zugesprochen werden.

Integration Betrieb  
St.Gallen

Betrieb 
Herisau

Total 

Wirschaft/Ver- 
waltung/Ausbildung

11 8 19

Geschützter  
Arbeitsplatz

7 9 16

Wir konnten auch im vergangenen Jahr 

eine grössere Anzahl Lehrlinge, die ihre 

Berufslehre abgeschlossen haben, in der 

freien Wirtschaft platzieren. 

Versuche mit der Integration von Per-

sonen, die an einem geschützten Arbeits-

platz arbeiten, verliefen hingegen mit ge-

ringem Erfolg. Es zeigt sich immer wieder, 

dass diese Leute nur bei optimalsten Be-

dingungen in der Lage sind, eine Stelle  

in der freien Wirtschaft erfolgreich anzu-

nehmen und längerfristig die notwendige 

Leistung zu erbringen.

Tageszentrum Berufsförderungskurs

Eintritte 30 Kursteilnehmer 21

Austritte 36

Das Tageszentrum mit seinen 15 Plätzen 

ist nach wie vor voll belegt. Aufgrund der 

grossen Nachfrage müssen wir längere 

Wartelisten führen. Für 2009 wurde eine 

Erweiterung um 3 Plätze bewilligt. Dies 

wird zur Folge haben, dass weitere  

10 – 15 Personen während der Woche im 

Tageszentrum aufgenommen werden  

können.

Der Berufsförderungskurs hat mit Erfolg 

die Umstellung vom halbjährlichen auf 

den vierteljährlichen Kursbeginn einge-

führt. Erstmals seit vielen Jahren konnte 

der Kurs ohne finanziellen Zuschuss der 

IV abgeschlossen werden. Auch im BFK 

stellen wir die Tendenz fest, dass immer 

jüngere Kursbesucher von der IV zuge-

wiesen werden.

Das separat durchgeführte Belastbar-

keitstraining als neue Integrationsmass-

nahme der IV ermöglicht den Betroffe  - 

nen einen sanften Wiedereinstieg mit 

Steigerung der Präsenzzeit. Das Angebot 

kann auch als gute Vorbereitung dienen 

für eine anschliessende berufliche Mass-

nahme, z.B. im Berufsförderungskurs.
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Neue dreischiibe-Angebote 
Die mit der 5. IVG-Revision seit dem 

1.1.2008 eingeführten Integrationsmass-

nahmen der IV sind speziell für Personen 

mit psychischen Problemen vorgesehen. 

Die sozialberufliche Rehabilitation steht 

dabei im Vordergrund. Die dreischiibe als 

Kompetenzzentrum für die Integration  

von Personen mit psychischen Schwierig-

keiten hat frühzeitig ein massgeschnei-

dertes Paket bereitgestellt, das von der  

IV anerkannt wird. Wir bieten zwei Mass-

nahmen an:

–  Belastbarkeitstraining. 
Ziel: Aufbau und Erhalt der Tages struk-

tur, Steigerung der Sozial- und Selbst-

kompetenz und der Belastbarkeit. Bei 

einer Präsenzzeit von 2 – 4 Stunden täg-

lich dauert das Belastbarkeitstraining 

bis zu 3 Monaten. 

Das Belastbarkeitstraining wird im  

Berufsförderungskurs in St.Gallen 

durchgeführt.

–  Aufbautraining. 
Ziel u.a.: Wiedergewöhnung an den  

Arbeitsalltag und Aufbau der mind. 

50-prozentigen Arbeitsfähigkeit  

bis zu einem vollen Pensum. Dauer:  

bis 6 Monate.  

Das Aufbautraining kann je nach Be-

dürfnis in jedem Bereich (ausser  

BFK und Tageszentrum) durchgeführt 

werden.

Aufgrund der ersten Erfahrungen bei  

der Durchführung der Integrationsmass-

nahmen zeigte es sich, dass das erar-

beitete dreischiibe-Konzept sich bewährt 

und mit Erfolg umgesetzt werden kann.

LOA in der dreischiibe:  
lösungs orientiertes Denken und Handeln
Seit 2007 haben wir in der gesamten  

dreischiibe dem Fachteam den lösungs-

orientierten Ansatz nach Steve de Shazer  

und Insoo Kim Berg näher gebracht, ge-

schult und umgesetzt. 

Nach einem Einführungsworkshop mit 

Marianne und Kaspar Baeschlin folgte im 

2008 die individuelle Praxisberatung der 

Teams. Neue Teammitglieder besuchen  

jeweils einen Einführungskurs und in der 

dreischiibe sind wir kontinuierlich und 

prozesshaft daran, unser LOA-Handwerk 

zu optimieren.

LOA ist heute für uns alle ein Teil unserer 

Kultur und prägt auch unseren positiven 

Umgang innerhalb der Organisation.

Unser Klientel profitiert von unserer Hal-

tung, Kommunikation und Wertschätzung, 

denn wir sind überzeugt, dass Menschen 

in der Lage sind, im Arbeitsalltag und  

für ihre Lebensgestaltung angemessene 

Lösungen entwickeln zu können. Mit un-

serem Engagement unterstützen wir sie in 

diesem Bestreben, ohne die Ziele unseres 

Auftrages aus den Augen zu lassen.

Claudia Zwyssig,  

Leiterin Rehabilitation

N E U E  A N G E B O T E  –  P E R S O N A L E N T W I C K L U N G
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Die alte Gravurmaschine, die seinerzeit 

als Occasion gekauft wurde, hat nach  

18 Jahren ihren Geist aufgegeben. Die Ge-

schäftsleitung entschied sich nach einer 

Marktanalyse für die Anschaffung einer 

neuen Anlage mit modernster Software. 

Die neue Gravurmaschine ermöglicht uns, 

Schilder in einer Vielzahl von Grössen und 

Schriftarten zu gravieren. Die Software 

bietet enorme grafische Möglichkei ten. 

Gravieren mit 1600 Schriften
Mit der dazugehörigen Vektorisierungs-

funktion lassen sich Logos, Pläne und 

Grafiken direkt bearbeiten und anschlies-

send gravieren.

In unserer Gravurabteilung arbeiten meh-

rere Personen an einem anspruchsvollen 

Geschützten Arbeitsplatz. Sie erhalten die 

Möglichkeit, mit modernen elektronischen 

Arbeitsmitteln zu arbeiten. So waren die 

9

Betroffenen voller Begeisterung, als die 

neue Anlage in Betrieb genommen wurde. 

Sie gibt der dreischiibe neue Fördermög-

lichkeiten für unsere Klienten. So haben 

die Mitarbeitenden u.a. gelernt, ein per-

sönliches Arbeits- und Bedienungshand-

buch für die Gravuranlage am PC zu  

erstellen. Dank der grösseren Kapazität 

können wir auch neue Aufträge herein-

holen. Anfragen sind sehr erwünscht.

Sponsor: 
Emmy-Stumpp-Stiftung
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Erstes Lehrlingslager der dreischiibe
Ende September 2008 führte die drei-
schiibe erstmals ein Lehrlingslager mit  
17 Teilnehmenden durch. Eine alte Idee  
ist mit diesem Lager verwirklicht worden.
Ein fünfköpfiges OK um die Initianten 
Danny Grünenfelder und Michele Oddo 
erarbeitete das Konzept und führte das 
Lehrlingslager durch. 

Als einer der grössten Lehrbetriebe im 
Raum St.Gallen bildet die dreischiibe in 
St.Gallen und Herisau 51 Lernende in  
15 verschiedenen Berufen aus. Aufgrund 
der zwei Standorte und der diversen Fach-
richtungen gibt es unter den verschiede-
nen Lernenden wenig Berührungspunkte. 
Durch ein jährliches Lehrlingslager soll 
der persönliche Kontakt der Jugendlichen 
verstärkt werden, die Identifikation mit 
dem Lehrbetrieb verbessert und der Ein-
stieg in die Berufsbildung erleichtert  
werden.

Der Schwerpunkt des Lehrlingslagers lag 
auf der Förderung von Sozialkompetenzen 
wie Team-, Kommunikations-, Konflikt- 
und Lernfähigkeit, angepasste Umgangs-
formen, Leistungsbereitschaft. Daneben 
sollen auch verschiedene Methodenkom-
petenzen gefördert werden, wie Arbeits-, 
Entscheidungs- und Kreativitätstechniken,  
Setzen von Zielen und Prioritäten, usw.

Am Lehrlingslager 2008 nahmen die Ler-
nenden des 1. Lehrjahres und des Vor-

lehrjahres teil. Als Lagerort wählten wir 
Oberschan, eine Gemeinde im St.Galler 
Rheintal. Der Ort bot mit seiner Infrastruk-
tur ideale Bedingungen und war trotzdem 
nicht völlig abgelegen von jeglicher Zivili-
sation. 

Die Woche war in drei Hauptthemen  
unterteilt:

– �Start – Ankommen, Einrichten, 
Kennenlernen

– �Weg – Ressourcen und Fähigkeiten 
erkennen und entwickeln

– �Ziel – Visionen zum Arbeitsplatz, 
was will ich, wohin will ich

Die Woche verlief sehr abwechslungs-
reich. Nachstehend einige Lagerimpres-
sionen.

«Wir vom OK waren sehr erfreut, ja sogar 
erstaunt, dass alle 17 Angemeldeten  
am Montagmittag erschienen sind. Nach 
einem kurzen Zwischenhalt erreichten wir 
schliesslich Oberschan. In einem feier-
lichen Ritual äusserten die Teilnehmenden 
ihre Erwartungen und einzelnen gelang es 
auch, ihre Befürchtungen und Hoffnungen 
zu formulieren. Sie erarbeiteten gemein-
sam allfällige Konsequenzen bei einem 
Regelverstoss gegen das Lagerreglement. 
Endlich konnten die Zimmer bezogen  
und das erste Nachtessen eingenommen 
werden.

Der Dienstag stand ganz im Zeichen des 
Lehrbetriebs dreischiibe. Am Morgen in-
formierte Stefan Grisch als Geschäftsfüh-
rer auf sehr lebendige Art über die drei-
schiibe. Er beendete den Informations-
block mit einem Quiz. Die Informationen 
des Morgens benötigten die Auszubil-
denden am Nachmittag beim Postenlauf, 
einem ersten Schwerpunkt des Lagers.  
In gemischten Gruppen waren sie zwei 
Stunden in der näheren Umgebung unter-
wegs und hatten verschiedenste Fragen 
an acht Posten zu beantworten. Wir waren 
erstaunt, wie schnell sie den Lauf absol-
vierten und viele neue Erkenntnisse zu-
rückbrachten.

Am Mittwoch wollten wir eigentlich den 
ganzen Tag unterwegs sein, mit diversen 
Inputs zu Themen wie Koorperation, Kom-
munikation, Wahrnehmung. Doch das 
Wetter war sehr unsicher, und so ent-
schieden wir uns am Nachmittag für den 
Besuch der Kletterhalle in Sargans. An-
fangs hatten die Auszubildenden die 
schlimmsten Befürchtungen beim Gedan-
ken am Klettern. Doch schliesslich waren 
die meisten derart fasziniert, dass sie gar 
nicht aufhören wollten. Es gab einzelne 
Teilnehmer, die kletterten fast alle Routen 
ununterbrochen über zwei Stunden. Der 
Höhepunkt des Abends war aber das  
Karaoke. Auch hier gab es zuerst viele ab-
lehnende Stimmen. Aber je länger der 
Abend dauerte, umso begeisterter war die 
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Teilnahme. Die letzten ‹Duette› erklangen  

bis gegen 23.00 Uhr!

Noch müde und teils ausgepowert began-

nen wir den Donnerstag mit dem Schwer-

punkt-Ziel. Die Auszubildenden waren 

diesmal nur mit Mühe für die anspruchs-

volle Arbeit der Visionsentwicklung zu ge-

winnen. In der näheren Um gebung sollten 

sie auf die Themen ‹idealer Arbeitsplatz› 

eingehen. Mit den vorhandenen Natur-

materialien waren sie auf gefordert, ihren 

Traumarbeitsplatz zu ge stalten. Nach den 

drei intensiven Tagen war jetzt aber die 

Luft für diese anspruchsvolle Arbeit draus-

sen. Neben sehenswerten Arbeiten gab  

es auch endlose Diskussionen. Sehr ziel-

gerichtet verlief schliesslich der Nach-

mittag. Danny Grünenfelder ermöglichte 

uns die Benutzung eines Schiessstandes, 

wo einige Teil nehmende beachtliche Tref-

fer landen konnten.

Am Freitag war schliesslich Aufräumen 

und Packen angesagt. Auch Dank einer 

sehr guten Organisation verliessen wir 

das Haus wohl sauberer als wir es zu Be-

ginn angetroffen hatten. Kurz nach Mittag 

kehrten wir müde, aber mit vielen neuen 

Eindrücken, zurück in die dreischiibe.»

Das erste Lehrlingslager der dreischiibe 

wird als voller Erfolg in die Annalen einge-

hen. Ein wichtiges Ziel hatten wir ganz  

klar erreicht. Die Auszubildenden sind zu 

einer Gruppe Lehrlinge der dreischiibe  

zusammen gewachsen. Es hat neue Be-

kanntschaften gegeben. Sie haben die 

Möglichkeit genutzt, andere Ressourcen 

von sich und von den anderen kennen  

zu lernen. Wir hatten keine Abbrüche und 

keine Unfälle. Eines ist sicher: es wird 

auch 2009 ein Lehrlingslager geben.

Danny Grünenfelder, MFD  

Michele Oddo, OP

Thomas Winkler, Werk 3   

Anita Hofstetter, Werk 3

Assiavi Matter, Praktkantin OP

Das zurückliegende Jahr stand für das  

Tageszentrum ganz im Zeichen seines 

fünfjährigen Bestehens. Wir haben diesen 

besonderen Geburtstag mit verschie-

denen Feierlichkeiten gewürdigt. Begon-

nen hat das Festjahr mit einem kleinen  

internen Geburtstagsfest – und zwar im 

Februar, weil im Februar 2003 das Tages-

zentrum eröffnet wurde. Mittelpunkt  

der Feier war ein üppiges Kuchenbüffet. 

Auch das traditionelle Sommerfest war 

dem fünfjährigen erfolgreichen Bestehen 

unserer Institution gewidmet: mit lüpfi -

ger Musik, einem Spielparcours und dem 

Büffet mit Spezialitäten vom Grill konnten 

wir an einem wunderbaren Sommertag  

im August zusammen mit den Gästen  

aus dem Tageszentrum Krummenau und 

der Tagesklinik St.Gallen ein schönes  

Fest feiern. 

Festanlass als Höhepunkt
Den eigentlichen Höhepunkt unseres  

Geburtstagsjahres bildete der offizielle 

Festanlass im September. An dieser  

gut besuchten Feier begrüsste Dr. Urs  

Stillhard aus dem Vorstand dreischiibe die 

Gäste und gab einen Überblick über  

die Entstehung des Tageszentrums. Bild-

impressionen aus den Angeboten brach-

ten den Gästen den facettenreichen All tag  

im Tageszentrum näher. 

Als Gastreferent trat Dr. Niklas Baer,  

ein profunder Kenner der Tagesstätten, 

mit einem eindrücklichen Referat auf.  

Er erläuterte die Ergebnisse einer aktu-

ellen Studie zum Nutzen von Tageszentren 

für die Klienten und das psychiatrische 

Versorgungssystem. Die Untersuchung 

brachte auf wissenschaftlich fundierter 

Ebene zum Ausdruck, was auch im Alltag 

des Tageszentrums dreischiibe gelebt 

wird: die vermittelte Tagesstruktur und 

die Beziehungsarbeit haben nachweislich 

einen grossen Einfluss auf die Stabilität 

der Besucherinnen und Besucher und un-

terstützen sie in ihrer autonomen Lebens-

gestaltung. Das grosse Interesse der  

Zuhörerinnen und Zuhörer drückte sich in 

der rege benutzten Frage- und Diskus-

sionsrunde aus. Ein Apérobüffet aus der 

hauseigenen Tageszentrumküche, die  

eindrückliche Klaviermusik von unserem 

TZ-Besucher Hanspeter Gremmlich und 

angeregte Gespräche rundeten den Jubi-

läumsanlass ab.

Das Geburtstagsjahr hat auch farbige 

Spuren im Garten des Tageszentrums hin-

terlassen. Als Symbol für die rund 300  

Besucher und Besucherinnen des Tages-

zentrums während der vergangenen fünf 

Jahre wurde eine Installation geschaffen: 

jeder der bunt bemalten Bambusstäbe  

im Garten steht für eine dieser Personen 

mit ihrer ganz individuellen Geschichte. 

Zusammen bilden sie eine farbenfrohe  

Gemeinschaft, die sich ungezwungen im 

Tageszentrum begegnen kann.

Das Tageszentrum feiert

J U B I L Ä U M



Geschäftsleitung
Grisch Stefan, Geschäftsführer 

Zwyssig Claudia, Leiterin Rehabilitation 

für die gesamte dreischiibe

Weissmann Herbert, Leiter Produktion 

Herisau 

Dienste
Di Carlo Saverio, Controlling, 

Personaladministration, IT 

Frei Mathias, Sekretariat, Buchhaltung 

Leimbacher Sandra, Sachbearbeiterin 

Herisau 

Ducret Carmen, Sachbearbeiterin 

St.Gallen

 

Fachstelle für  berufliche Integration
Schubert Martina

Betrieb Herisau
 

Leitung
Weissmann Herbert, Leiter Produktion 

Herisau 

Leimbacher Sandra, Sachbearbeiterin/

Sekretärin

Rehabilitations- und  
Klientenadministration
Wyss Regula

Verkauf/Logistik
Scherrer Daniel, Assistent der Betriebs-

leitung

Oberhänsli Simone, Verkauf/AVOR

Fritsche Franz, Gruppenleiter Logistik

Miliffi Franco, Gruppenleiter Logistik

Bäckerei & Laden
Metzger Beat, Bereichsleiter

Bruderer Barbara, Gruppenleiterin 

Demir Lena, Mitarbeiterin 

Jucker Hans Ruedi, Mitarbeiter

Meier Gottlieb, Gruppenleiter

Herzog Patricia, Gruppenleiterin Laden

Scherrer Heidi, Gruppenleiterin Laden

Kohler Heidi, Mitarbeiterin Teilzeit Laden

dreischiibe-Team (Stand 31.3.2009)
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Vorstand

Schär Hans-Jürg, Präsident, 

Rechtsanwalt, Heiden

Auer Barbara, Leiterin Wohnheim 

Kreuzstrasse, Herisau

Engeler Theres, Lehrerin, St.Gallen

Enz Marcel, Leiter Finanz- und Rechnungs-

wesen, M. Opitz & Co. AG, Herisau

Leuenberger John F., Zuzwil

Schläpfer Kurt, Strassenkreis inspektor, 

 Heiden

Schmid Claudio, Amtsvormund, Flawil

Stillhard Urs, Dr. med., Facharzt für 

 Psychiatrie und Psychotherapie FMH, 

Fachbereich Psychosomatik, 

 Kantonsspital St.Gallen, St.Gallen

Geschäftsprüfungs kommission

Giger Benno, Präsident, Mitglied der GL 

der Bank CA, St.Gallen

Trutmann Rüesch Pia, Rechtsanwältin, 

Herisau

Brugger André, Geschäftsführer HEKS 

Ostschweiz, St.Gallen

Revisionsstelle

die TreuhandExpertenag, Herisau

Organe der dreischiibe
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Café
Nussbaumer Christian, Bereichsleiter

Kocher Ingrid, Gruppenleiterin

Friedrich Eva, Gruppenleiterin Küche

Eisenhut Rita, Mitarbeiterin

Nussbaumer Tabea, Mitarbeiterin Teilzeit

Werk 1
(Schreinerei, Industriemontage, Reini-

gung/Hauswartung)

Luck Daniel, Bereichsleiter

Buchli Roman, Gruppenleiter

Högger Margrith, Gruppenleiterin 

Schilling Otmar, Gruppenleiter Schreinerei

Gsell Michael, Gruppenleiter Hauswartung

Werk 3
(Industrie, Elektro, Gravuren,  

Wäscherei/Finish)

Leuenberger Inge, Bereichsleiterin

Gebhard Thomas, Gruppenleiter

Hofstetter Anita, Gruppenleiterin 
Meyer Christian, Gruppenleiter

Eck Adrian, Gruppenleiter

Winkler Thomas, Gruppenleiter

Genovese Toni, Mitarbeiter Produktion

Jug Jozica, Leiterin Wäscherei

Sieber Regula, Mitarbeiterin Wäscherei

Glarner Yvonne, Mitarbeiterin Finish

Betrieb St.Gallen
 

Leitung
Grisch Stefan

Berufsförderungskurs
Brunner Charlotte, Bereichsleiterin

Berger Karl, Kursleiter

Buchter Thomas, Kursleiter

Zimmerli Barbara, Kursleiterin

Office Point
Beck Hermann, Bereichsleiter 

Basualdo Christina, Gruppenleiterin

Bernegger Brigitte, Gruppenleiterin 

Dörig Monika, Gruppenleiterin

Meisen Flurina, Gruppenleiterin

Oddo Michele, Gruppenleiter

Triebe Tiia Riia, Gruppenleiterin Teilzeit

Silvestri Michaela, Leiterin Open Office

Heiniger Sabine, Mitarbeiterin Open Office

Zürcherstrasse

Nanchen Sascha, Mitarbeiter Open Office

Davidstrasse

Mikrofilm-/Digitaltechnik
Stalder Oliver, Bereichsleiter

Grünenfelder Danny, Gruppenleiter

D’Agostino Marlies, Gruppenleiterin 

Sprenger Marco, Gruppenleiter 

von Wartburg Ursula, Gruppenleiterin

Koller Gabriela, Gruppenleiterin Teilzeit

P E R S O N A L I E N

Tageszentrum
Züllig Monika, Bereichsleiterin

Fuchs Andreas, Gruppenleiter 

Jüstrich Ruth, Gruppenleiterin 

Meyer Markus, Gruppenleiter 

Traxler Mary, Gruppenleiterin Teilzeit
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Bilanz per 31.12.2008

Es gibt detaillierte Rechnungen für  

Herisau und St.Gallen. Sie liegen am Tage 

der Vereinsversammlung auf. Wer Inte- 

resse an diesen Zusatzinformationen hat, 

kann sie beim Vereinssekretariat drei-

schiibe, Telefon 071 243 58 00, anfordern.

Passiven 31.12.08

Fr.

31.12.07

Fr.

Kreditoren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bankschulden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Darlehen App. Hilfsverein

für Psychischkranke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hypotheken  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Rückstellungen für Investitionen 

Berufliche Massnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . .

Passive Rechnungsabgrenzungsposten . . . .

Eigenkapital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Spendenfonds. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

232 662.85

503 168.03

10 000.00

2 840 000.00

344 680.75

17 146.11

1 601 110.02

23 844.43

449 333.00

2 023 987.34

10 000.00

2 950 000.00

0.00

56 726.37

1 570 536.93

29 416.16

Total Passiven  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 572 612.19 7 089 999.80

Aktiven 31.12.08

Fr.

31.12.07

Fr.

Flüssige Mittel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Debitoren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorräte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten . . . . .

Immobilien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Betriebseinrichtungen und Fahrzeuge . . . . .

Finanzielles Anlagevermögen . . . . . . . . . . . .

Voraussichtliches Guthaben BSV . . . . . . . . .

Heimvereinbarung,

Kantone, Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

42 479.68

823 155.90

26 000.00

138 052.19

1 220 001.00

1 071 561.73

2 500.00

648 386.00

1 600 475.69

51 169.73

815 875.90

29 000.00

188 548.18

1 370 001.00

1 445 685.45

1 600.00

1 668 052.67

1 520 066.87

 

Total Aktiven  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 572 612.19 7 089 999.80

Vermögen 
in Tausend Franken

Spendenfonds 28, 29, 24

Eigenkapital 1520, 1600, 1625

2006 2007

1571
1601

1548

2008
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Erfolgsrechnung 2008
Die Abschreibungen auf Mobilien und  

Immobilien werden über die Betriebs-

rechnung verbucht. 

Die Investitionsbeiträge des BSV werden 

auf den aktivierten Investitionen in Abzug 

gebracht.

Spenden werden dem Eigenkapital  

zugerechnet.

Der Vorschlag der Vereinsrechnung wird 

direkt dem Eigenkapital zugeschlagen.

Ertrag 31.12.08

Fr.

31.12.07

Fr.

IV-Eingliederungsmassnahmen. . . . . . . . . . .

Übriger Ertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Produktion und Dienstleistungen . . . . . . . . .

Miet- und Kapitalzinsertrag . . . . . . . . . . . . . .

Mitgliederbeiträge und Spenden Verein . . .

Ausserordentlicher Ertrag . . . . . . . . . . . . . . .

Betriebsbeiträge Kantone  

(und bis 2007BSV) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Heimvereinbarung (bis 2007) . . . . . . . . . . . .

3 716 527.00

67 753.00

2 497 195.94

11 223.40

6 950.00

– 5 490.35

3 866 418.75

0.00

3 730 141.67

54 360.00

2 353 678.95

10 747.80

8 290.00

3 609.00

3 096 386.00

387 433.89

Total Ertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 160 577.74 9 644 647.32

Aufwand 31.12.08

Fr.

31.12.07

Fr.

Besoldungen Mitarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . .

Sozialleistungen Mitarbeiter . . . . . . . . . . . . .

Personalnebenaufwand Mitarbeiter . . . . . . .

Honorare für Leistungen Dritter . . . . . . . . . .

Personalaufwand Klienten. . . . . . . . . . . . . . .

Haushalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Unterhalt und Reparaturen . . . . . . . . . . . . . .

Aufwand für Anlagennutzung:

Direkte Abschreibungen, Miete, Leasing . . .

Kapitalzinsen und Bankspesen . . . . . . . . . . .

Hypothekarzinsen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Abschreibungen Immobilien . . . . . . . . . . . . .

Abschreibungen Betriebseinrichtungen. . . .

Rückstellungen für Investitionen 

Berufliche Massnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . .

Energie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schulung und Ausbildung Klienten  . . . . . . .

Büro- und Verwaltungsaufwand . . . . . . . . . .

Produktionsaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Versicherungen, Gebühren,  

übriger Aufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jahresergebnis Gesamtbetrieb  

dreischiibe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jahresergebnis Verein  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 755 121.90

954 972.11

89 394.43

32 061.30

994 269.79

156 554.55

262 650.10

618 108.22

87 549.40

94 672.50

150 000.00

312 649.91

346 800.00

87 486.40

89 790.05

303 289.38

699 696.41

66 396.65

52 164.64

6 950.00

4 754 718.40

943 158.20

109 619.05

36 677.95

992 144.60

146 701.25

270 451.30

581 700.75

71 112.85

88 626.40

74 162.20

288 089.50

0.00

77 629.65

97 350.95

346 842.55

648 883.62

71 751.30

36 736.80

8 290.00

Total Aufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 160 577.74 9 644 647.32
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Arbeitsangebot: Betrieb Herisau

Allgemeine Industriearbeiten

Versand- und Verpackungsarbeiten

Montage/Demontage von Maschinen und

Baugruppen

Kabelkonfektion

Elektromontage

Holzbearbeitung, Eigenprodukte

Schreinerei

Einzelanfertigungen und Kleinserien

Spiele (für Erwachsene und Kinder)

div. Gebrauchsgegenstände

Textilien

Wäscherei/Finish

Lingerie

Bäckerei-Konditorei

täglich 10 Sorten Gipfeli

feinste Butterzöpfe

div. regionale Spezialitäten

fantasievolle Fest- und Geburtstagstorten

grosse Auswahl Snackprodukte

alles für einen gelungenen Apéro

6 Tage durchgehend geöffnet

Lieferservice

Café dreischiibe

täglich mehrere Mittagsmenüs

Tageshit

div. Snacks

Salatbuffet mit 17 verschiedenen Salaten

hausgemachte Teigwaren

grosse Sommerterasse

feine Coupes

div. Teesorten

Beschriftungen

Gravurarbeiten, zylindrisch und flach

Transporte/Logistik

Kleintransporte

Lagermöglichkeiten

Betrieb St.Gallen

Office Point

Sekretariats-Dienstleistungen 

Versand-/Ausrüstarbeiten 

Buchhaltungen für Kunden 

Open Office: externes Sekretariat für KMU

Mikrofilm-/Digitaltechnik

Verfilmung von:
Akten, historischen Dokumenten,  

Zeitungen, Plänen und Zeichnungen

Filmentwicklung und Filmduplizierung

Rückvergrösserungen ab:
Mikrofilm, digitalen Daten

Scannen/Digitalisieren 
Akten und Dokumente für elektronische 

Archive

Zeitungen, historische Dokumente, Pläne 

und Zeichnungen

Kunstwerke für die Kunstreproduktion 

und Archivierung bis 1.00m x 1.90m

Holzvorlagen für die Dekorindustrie  

(z.B. für Laminatböden)

Negative, Dias und Mikrofilme

OCR-Erkennung für die Volltextsuche von 
Dokumenten

Unser Produkte- 
und Dienstleistungsangebot
Wir erbringen vielfältige Produktions- und Dienstleistungen für unsere Kunden. 

Dadurch können wir eine breite Palette von Arbeitsplätzen anbieten.
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